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bekannten hl Akylas AaUus Irapezunt, dıe sehr selten und MUF spat belegt 1ISt Dıiese Bemerkungen
AT Einordnung der Malereı sollen den Wert dıieses Kapiıtels nıcht schmälern, doch überdecken
die Beobachtungen Malweısen un Pıgmenten die kunsthistorische Einordnung, die aut rund
des schlechten Erhaltungszustandes sehr schwiıer1g bleibt

In Kapıtel publizıert Varinlioglu aut Deutsch die neugefundenen Inschriften, die eine
Erganzung se1ines Corpus der Inschritten VO eramos bilden® Diese sınd jedoch alle VOI-

byzantınısch; die christlıchen Inschriftten sınd me1lst bereıts früher publiziert un: werden 1mM
vorliegenden Band 1M Zusammenhang mM1t ihren Fundumständen VO Ruggıer1 och einmal
behandelt (z.B 854-89; 116) der TICU ediert (Z 7172242 eiıne interessante Grabinschrift mi1t
Anrufung des Emanouel‘ ).

Den Abschlufß bılden neben austührlichen Resumees 1ın Französısch, Englisch un: Türkiısch
e1InNn Namensındex SOWI1eE eın Index STAaCCUS,

Gewünscht hätte der Rezensent sıch eın abschließendes Kapıtel, das dıe Bauten un! Geschichte
VO eramos un: seiner Nachbarorte 1in eınen weıteren Ontext vergleichbarer (Orte ın Kleinasıen
stellen sollte und einen Beıtrag SA Siedlungsgeschichte Kleinasıens 1n byzantınıscher eıt
lietern würde.

Wollen WIr Biıld der Landschaft Karıen un darüber hınaus des SaANZCH byzantınıschen
Kleinasıens vervollständigen, brauchen WIr och viele derart detaıillierte Untersuchungen e1N-
zelnen Urten, W1€ S1e der Vertasser 1er vorgelegt hat Dıies MU schnell geschehen, gehen doch
immer mehr Monumente durch tourıstische Erschließung un! mutwillige Zerstörung verloren,
WwW1€e eLWwWwa uch Beispiele AdUus eramos zeıgen.

Martın ennert

Sabıne Gralla (Hrsg.) Orıens Christianus Geschichte un: Gegenwart des
nahöstlichen Chrıistentums Vılligst Profile, Band IX unster 2003;

127 Seıten, ISBN 3-8258-6512-6, 1/90 ULO

Der Band enthält dıe acht Vortrage, dıe 1M Wıntersemester 2001/2 anläfslich eıner interdiszıplinären
Rıngvorlesung dem gleichen Titel der Uniııversität Erlangen-Nürnberg gehalten wurden.
Er eröffnet eıne ( i Schrittenreihe des Evangelıschen Studienwerks Villigst. Dıieser Umstand
un: dıe Tatsache, da{fß W1€ 1m Orwort der Herausgeberin heifst die Veranstaltung orofßes
ötfentliches Interesse weIılt über die renzen der Universıität gefunden hat, 1St ein ertreuliches
Zeichen dafür, da{fß die Beschäftigung mi1t dem Christlichen Orıent auch weıterhın für wichtig
gehalten wırd, WE auch leider nıcht bei denjenıgenen iınnerhalb und außerhalb der Unıiversıitäten,
die 1n der etzten Zeıt 1n Deutschland tür den Abbau der entsprechenden Protessuren verantwortlich

Die Veranstalter 1n Erlangen verdienen für ihre Inıtıatıve HS CTICH Dank, ebenso übrıigens
W1€ diejenıgen der Freıen Un1iversität Berlin, die 1mM Wıntersemester 2004/5 durch die Rıngvorlesung

M1 ovıCc, Menolog (Belgra 1975 416, RKosenquıist, Dumbarton OQaks Papers
56 (2002) 209-210 Abb 2') un: uch die heılıge Akylına (SO vermutungsweis € 213) ware
nıcht wenıger ungewöhnlıch, elıne Darstellung be1 Zakos, Byzantıne Lead Seals {{ (Bern

Nr. ÖJ/; ach der Umzeıichnung be1 Zäh, Iypologie Abb 98 handelt CS sıch
jedoch eindeut1g eiınen Mann.

10 Varınlioglu (D Ort 62-68 die christlichen Inschriften.
8 2 WAR Jetzt RKuggıer1, Römuische Hıstorische Miıtteilungen 45 Z A0
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»Einführung 1n Geschichte und Kultur der orientalischen Kıirchen« MIt dreizehn Vortragen ebenfalls
eiıne breıitere Offentlichkeit auf diesen Bereich auftmerksam gemacht haben

Im N: Rahmen einer Ringvorlesung können selbstverständlich L1UTr ein1ıge Aspekte des 'Themas
beleuchtet werden. Peter Bruns gab eınen UÜberblick ber die syrische Literatur bıs ZEUE Jh
Gsunnar Brands betafste sıch mıi1t »Pilgerfahrt und Walltahrtsstätten 1m spätantıken Orıient«. arl
Christian Felmy sprach über »Liturgische Besonderheıten der nahöstlichen Kirchen«. Eınen hısto-
rischen, aber bıs Z Gegenwart reichenden UÜberblick über »Juden, Christen und Muslime ın
Palästina« vermuittelte Andreas Feldtkeller. In seinem Vortrag »Sprache und Iıteratur der Chrısten
des Vorderen rıents« befafßte Werner Arnold sıch mı1t dem Aramäischen einschließlich der
neuaramäıschen Dialekte und dem Arabischen. Hans Hollerweger berichtete ber den » ur Abdıin

eın gefährdetes christliches Erbe 1n der Südosttürkei«. Die beıiden etzten Vortrage valten den
AaUus dem Orıient emigrierten Christen: »Kıirche der Übergänge die Rum-Orthodoxe Kırche 1mM
Libanon und 1n Deutschland« (Georges Tamer) und » DDie oriıentalischen Kırchen 1n Europa«
(Woltgang Hage).

Teilweise 1st otfenbar die Vortragsfassung gedruckt worden, der Beıtrag über dıe Walltahrts-
statten scheint erweıtert se1ın und nımmt MItT Abbildungen und Grundrissen tast eın Viertel
des Gesamtumfangs e1n.

[)as Heftt bietet neben manchem Bekannten uch ( Sichtweisen und Ergebnisse Jüngerer
Forschungen Brands) FKıne AaUSSCWOHCILC Einführung 1n den Christlichen Orient 1sSt nıcht,
zumal 1LL1Aall sıch aut den Nahen (Isten beschränkt hat, konnte ber angesichts der Entstehungs-
geschichte auch nıcht se1n.

Hubert Kauthold

L’Idea dı Gerusalemme nelle spiritualita criısti1ana de] medioevo. Attiı de] (‚OD-
internazıonale ın collaborazıone E I’Istituto della Görres-Gesellschaft

d; Gerusalemme, Gerusalemme, Notre Dame of Jerusalem Center, 31 aAQgOSLO
settembre 1999 (Pontifici0 cOomıtato dı clenze storiche. Attı document]

12 Vatikanstadt: Libreria Editrice Vatıcana Z005, FF Seıiten

Im Jahr 1999 jahrte sıch Z 900 Ma die Eroberung Jerusalems durch dıe Kreuztahrer
Julı 1099 Der Pontiticıo Comıitato dı Scıienze Storiche della Santa Sede richtete daher gemeınsam
mı1t dem Instıtut der Görresgesellschaft 1ın Jerusalem 1M Notre LDDame of Jerusalem-Center eıne
Tagung aus, die 1mM September 1999 stattfand. e1t 2003 liegen dıe Beıtrage dieser Tagung VO Die
illustren Namen VO utoren A4US unterschiedlichen Dıiszıplinen, dıe 1im Inhaltsverzeichnis VOeI -

sammelt sınd, lassen 1e] VO diesem Band erwarten. 13 Beıiträge ın eiınem jeweıls unterschiedlichen
Umfang VO bıs 34 Seıten bılden den Textteıl (233 S re1ı Indızes, der Namen,
Toponymen und Quellen, der 7welıte ZuUur Topographie Jerusalems und der drıtte den Schrittstellen
folgen. Dıie Beıträge konzentrieren sıch auft das Pılgerwesen und das geistliche Leben 1n Jerusalem
SOWIE, damıt verbunden, die Repräsentation des Christentums 1ın Jerusalem un! umgekehrt das
Bı Jerusalems andernorts 1n der christlichen Welt Dabe werden römisch-lateinısche, griechisch-
orthodoxe, armenische, georgische, syrisch-orthodoxe und chinesische Phänomene behandelt.

VITTORIO PERI,; Vatiıkanstadt (La SIEA relı910Sa deı [noghı Sanı prıma delDPetäa costantınıana,
7/-19) erinnert den jüdıschen, jesuitischen und judenchristlichen Ursprung der Jerusalempilger-
schaft Pascha und Pfingsten. Er unterstreıicht, da{fß das vorkonstantinische Jerusalempilgerwesen
bedeutend SCWESCH se1 und da{fß dıe NCUC, genuın christliche Verehrung für die Orte des Wırkens


